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I.  Allgemeiner Überblick 
 

Allgemeines 
 

Allgemeine wirtschaftliche Entwicklung 

Im Herbst 2018 sind die Unsicherheiten über den Fortgang der Weltkonjunktur groß. Bis zum Sommer 

expandierte die globale Produktion zwar weiterhin recht kräftig. Zuletzt haben sich aber die Aussichten 

spürbar eingetrübt. Zum einen stellen sich die finanziellen Rahmenbedingungen für die Schwellenlän-

der aufgrund eines Rückzugs von internationalen Investoren nunmehr schlechter dar; in der Türkei und 

in Argentinien nahm die Entwicklung krisenhafte Ausmaße an. Zum anderen überschatten Handelskon-

flikte den Ausblick. Die Unterschiede in der konjunkturellen Dynamik zwischen den Ländern sind seit 

Jahresbeginn wieder größer geworden. In den USA hat der Aufschwung wegen des starken Impulses 

seitens der Finanzpolitik noch einmal an Schwung gewonnen, und in China legte die Produktion weiter 

deutlich zu. Im Euroraum dagegen hat die Konjunktur an Fahrt verloren, besonders ausgeprägt in 

Frankreich und in Italien.  

 

Im Jahresverlauf ist der Erdölpreis stark gestiegen und lag im August um rund 45 Prozent höher als vor 

einem Jahr. Dies hat die Verbraucherpreise in den größeren fortgeschrittenen Volkswirtschaften ver-

stärkt steigen lassen. Im Sommer erreichte die Inflationsrate in den USA fast 3 Prozent und überstieg 

im Euroraum das von der EZB mittelfristig angestrebte Inflationsziel von etwa 2 Prozent leicht.  

Sofern die konjunkturelle Expansion anhält, dürfte der Leitzins Ende 2019 bei 2,5 bis 2,75 Prozent und 

damit ungefähr bei einem konjunkturneutralen Niveau angekommen sein. Im Euroraum und in Japan 

liegen die Leitzinsen dagegen unverändert bei 0 Prozent. Allerdings führen die Notenbanken den Um-

fang ihrer Wertpapierkäufe zurück. Die EZB beabsichtigt, die Nettokäufe Ende 2018 ganz einzustellen, 

der Leitzins dürfte aber erst in der zweiten Jahreshälfte 2019 angehoben werden. Für Japan zeichnet 

sich noch keine Zinserhöhung ab.  

 

Unter den fortgeschrittenen Volkswirtschaften ist die Finanzpolitik vor allem in den USA ausgesprochen 

expansiv ausgerichtet. Leicht expansiv ist die Ausrichtung auch in einigen Ländern des Euroraums. Die 

britische Regierung hat ihre Sparpläne zwar gelockert, bleibt aber auf einem leicht restriktiven Kurs 

 

Alles in allem erwarten die Institute, dass die Weltkonjunktur aufwärts gerichtet bleibt. Die gesamtwirt-

schaftliche Produktion in dem in diesem Gutachten berichteten Länderkreis dürfte im Jahr 2018 um 

3,3 Prozent sowie um 3,0 Prozent im Jahr 2019 bzw. um 2,9 Prozent im Jahr 2020 expandieren. Trei-

bende Kraft bleibt angesichts der geld- und der finanzpolitischen Ausrichtung in den meisten Ländern 

die Binnenkonjunktur, während die Verunsicherung über die Zukunft der Welthandelsordnung weiter-



hin belastend wirken dürfte. Global verliert die Expansion im Prognosezeitraum allerdings voraussicht-

lich an Tempo. Der Anstieg des Welthandels dürfte sich im Jahr 2018 deutlich auf 3,4 Prozent verrin-

gern, in den kommenden beiden Jahren dürfte er allenfalls 3 Prozent erreichen.  

 

Im Euroraum schwächte sich die Konjunktur nach der kräftigen Expansion im vergangenen Jahr in der 

ersten Jahreshälfte 2018 ab. Maßgeblich war, dass die Exporte nach sehr kräftigen Zuwächsen im Vor-

jahr an Fahrt verloren. Der private Verbrauch und die Investitionen nahmen im ersten Halbjahr insge-

samt hingegen in wenig verändertem Tempo zu. Zu Beginn des dritten Quartals wirkten sich Probleme 

bei der Umstellung auf den neuen Abgas-Teststandard WLTP negativ auf die Produktion in der Auto-

mobilindustrie aus, was auf die Gesamtwirtschaft durchschlug. Im Prognosezeitraum wird die Finanz-

politik der Konjunktur Impulse geben. Zudem regen die günstigen Finanzierungsbedingungen und die 

hohe Kapazitätsauslastung die Investitionstätigkeit an. Die sich weiter bessernde Lage am Arbeitsmarkt 

und steigende Löhne stärken die privaten Konsumausgaben. Der Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts 

dürfte im laufenden Jahr 2,0 Prozent betragen, gefolgt von 1,8 Prozent im nächsten Jahr und 1,6 Pro-

zent im Jahr 2020. Damit bleibt der Euroraum im Aufschwung, wenn dieser auch an Fahrt verliert. 

Dabei wird die Expansion in zunehmende Maße von der Binnenwirtschaft getragen.  

 

Der Aufschwung in Deutschland geht in sein sechstes Jahr. Eine tragende Säule ist die Binnenwirt-

schaft, die vom starken Beschäftigungsaufbau und von niedrigen Zinsen angeregt wird. Zu Jahresbe-

ginn war die Auslastung der Produktionskapazitäten sehr hoch, sie nahm seither allerdings nicht weiter 

zu. Dies hat sowohl nachfrageseitige als auch produktionsseitige Gründe. Zum einen sind die Auftrags-

eingänge seit Jahresanfang in der Tendenz rückläufig, auch weil sich die Konjunktur in den wichtigsten 

deutschen Absatzmärkten im ersten Halbjahr verlangsamt hat. Zum anderen sehen sich Unternehmen 

allem Anschein nach zunehmend angebotsseitigen Engpässen gegenüber, vor allem bei Arbeitskräften 

und Vorleistungsgütern. Dafür spricht auch, dass die Produktion das hohe Tempo vom vergangenen 

Jahr trotz nach wie vor gut gefüllter Auftragsbücher nicht mehr gehalten hat.  

 

Die Finanzpolitik wird zu Beginn des kommenden Jahres die Konjunktur anregen. Staatliche Transfer-

leistungen und Ausgabenprogramme werden ausgeweitet sowie Arbeitnehmer entlastet. Auch die an-

haltend günstigen monetären Rahmenbedingungen werden die Konjunktur weiter stützen. Jedoch wer-

den im Zuge der sich allmählich abschwächenden Weltkonjunktur die außenwirtschaftlichen Impulse 

wohl nicht mehr so kräftig ausfallen. Hinzu kommt, dass das heimische Erwerbspersonenpotenzial 

zunehmend ausgeschöpft ist und sich die Zuwanderung verlangsamt. Insgesamt dürfte der Auf-

schwung im Prognosezeitraum nach und nach an Kraft verlieren. 

 

Im Jahresdurchschnitt dürfte die Wirtschaftsleistung in diesem Jahr um 1,7 Prozent zunehmen. Damit 

senken die Institute ihre Einschätzung für den Zuwachs des Bruttoinlandsprodukts um 0,5 Prozent-

punkte gegenüber ihrem Frühjahrs-gutachten. Im kommenden Jahr dürfte die deutsche Wirtschaft 

stimuliert durch die Finanzpolitik mit 1,9 Prozent etwas stärker zulegen als in diesem Jahr. Der für das 

Jahr 2020 prognostizierte Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 1,8 Prozent überzeichnet die konjunk-

turelle Dynamik aufgrund einer hohen Zahl von Arbeitstagen; im Verlauf nimmt der Zuwachs ab. Alles 

in allem dürfte die Überauslastung der gesamtwirtschaftlichen Kapazitäten im Prognosezeitraum damit 

fortbestehen.1 
�

Wirtschaftliche Entwicklung in der Region 

Im Frühsommer 2018 kommen von den Unternehmen im IHK-Bezirk Ludwigsburg hervorragende La-

gebewertungen: Bei rund 58 Prozent ist die Geschäftslage gut, bei lediglich drei Prozent schlecht. Der 
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Saldo aus den  Lageurteilen „gut“ minus „schlecht“ verbessert sich im Vergleich zum Jahresbeginn um 

vier auf 55 Prozentpunkte. Im Ausblick auf die nächsten zwölf Monate erwarten rund drei von zehn 

Unternehmen bessere Geschäfte, nur knapp jedes zehnte geht von einer Verschlechterung aus. Die 

gute Binnen- und Weltkonjunktur überstrahlen derzeit viele Risiken im volatilen Umfeld von Handels-

schranken, Krisenherden und Eurozone-Stabilität. Das Industriegeschäft brummt und bringt Aufträge 

für die industrienahen Dienstleister und den produktionsverbindenden Großhandel. Das Hoch am Bau 

dauert an. Die sehr gute Beschäftigungslage in Verbindung mit Lohnerhöhungen und bislang niedriger 

Inflation stärken den privaten Konsum. Das kommt anteilig auch dem Einzelhandel zu Gute.2 

 

 

Finanzlage der Kommunen allgemein 

Die gute wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik wirkt sich auch auf die Kommunalfinanzen aus. Im 

Durchschnitt stehen die kommunalen Haushalte derzeit gut da. Allerdings ist diese positive Moment-

aufnahme verschiedenen Sonderfaktoren geschuldet, die alle nicht von Dauer sein werden. Die derzei-

tige Situation und die guten Aussichten sind ausschließlich einer sehr guten wirtschaftlichen Entwick-

lung geschuldet und verschiedenen Bundeshilfen. Die kommunale Ebene vermag zwar derzeit Über-

schüsse zu erwirtschaften, krisenfest und aus sich heraus tragfähig sind die Kommunalfinanzen aller-

dings noch lange nicht.  

 

Im Ergebnis rechnet die Prognose der kommunalen Spitzenverbände für das laufende Jahr 2018 mit 

einem Überschuss von 7,6 Milliarden Euro. In den Folgejahren sind Finanzierungsüberschüsse zwi-

schen 5 und 6 Milliarden Euro zu erwarten. Gleichwohl sind die Unterschiede in der Finanzkraft von 

Kommune zu Kommune immer noch sehr groß. Die kommunalen Spitzenverbände begrüßen es daher, 

dass die Bundesregierung eine Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ eingerichtet hat, Ziel 

ist es, dem Bund klar aufzuzeigen, wie unterschiedlich die Probleme und Möglichkeiten der Kommu-

nen sind. Dementsprechend unterscheiden sich auch die Herausforderungen, vor denen die einzelnen 

Städte, Kreise und Gemeinden stehen.  

 

 

Situation der Ludwigsburger Stadtfinanzen 

 

Rückblick 2017 

Der vierte Jahresabschluss nach dem Neuen Kommunalen Haushaltsrecht (NKHR) schließt erfreuli-

cherweise erneut mit einem positiven ordentlichen Ergebnis von 14.440.124,04 Euro. Darüber hinaus 

konnte noch ein positives außerordentliches Ergebnis von 6.557.414,86 Euro erzielt werden. Die liqui-

den Mittel haben sich im Jahr 2017 um 3.909.711,45 Euro erhöht. Ursprünglich war eine Minderung 

des Finanzierungsmittelbestandes um rd. 13,8 Mio. Euro geplant. Hierbei ist allerdings zu berücksich-

tigen, dass im Jahr 2017 nicht abgeflossene Mittel in Höhe von 26,8 Mio. Euro ins nächste Jahr über-

tragen wurden, so dass diese Mittel in 2018 benötigt werden. Die Gesamtliquidität zum Jahresende 

beträgt 69.400.682 Euro, wovon allerdings rd. 50 Mio. Euro durch Ermächtigungsüberträge, Rücklagen 

und Rückstellungen gebunden sind. Die Bilanzsumme ist um 22,8 Mio. Euro auf nunmehr 

835.305.101,28 Euro angestiegen. Weitere Einzelheiten werden im Rechenschaftsbericht zur Jahres-

rechnung 2017 dargestellt.  

 

Haushaltsplan 2018 

Das laufende Jahr scheint sich im Ergebnishaushalt weitgehend planmäßig zu entwickeln. Bei den 

Steuereinnahmen sind erneut Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer zu erwarten. Dem stehen aller-
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dings höhere Personalaufwendungen gegenüber. Im Ergebnishaushalt gehen wir davon aus, dass der 

geplante Überschuss von 7.860.019 Euro erreicht bzw. überschritten werden kann. Risiken liegen ins-

besondere in der weiteren Entwicklung der Gewerbesteuer bzw. der Steuereinnahmen insgesamt.  

 

Im Bereich der investiven Auszahlungen ist damit zu rechnen, dass die veranschlagten Beträge bis 

zum Jahresende nicht vollständig abfließen werden. Die im Jahr 2018 nicht benötigten Mittel können 

ins Folgejahr übertragen werden, um die Finanzierung der geplanten Baumaßnahmen sicherzustellen. 

Im Finanzhaushalt ist deshalb mit einer Verbesserung zu rechnen. Die geplante Reduzierung des Fi-

nanzierungsmittelbestands zum Jahresende um 22 Mio. EUR wird voraussichtlich etwas geringer aus-

fallen. Ob die Kreditermächtigung von 4 Mio. EUR noch in Anspruch genommen wird, ist noch vom 

weiteren Verlauf der investiven Auszahlungen bis zum Jahresende abhängig. Sollte eine Kreditermäch-

tigung in diesem Jahr nicht mehr erforderlich sein, so wird die Kreditermächtigung ggf. in 2019 noch in 

Anspruch genommen. Im Einzelnen wird auf die Vorlage zum Finanzzwischenbericht 3. Quartal 2018 

verwiesen. 

 

Haushaltsplan 2019 

Der Ergebnishaushalt schließt mit einem positiven Saldo von 3.025.940 Euro. Der Zahlungsmittelüber-

schuss aus laufender Verwaltungstätigkeit ist mit 12.742.932 Euro ebenfalls positiv, so dass der Ergeb-

nishaushaltsplan die gesetzlichen Anforderungen erfüllt. 

 

Ursache dieser positiven Entwicklung sind die insgesamt weiter steigenden Erträge aus dem Anteil an 

der Einkommensteuer (+ 3,87 Mio. Euro) und den FAG-Zuweisungen für Schüler und Kinderbetreuung 

(+ 2,25 Mio. Euro). Bei der Gewerbesteuer rechnen wir nach den guten Ergebnissen und Entwicklun-

gen der letzten 4 Jahren mit Erträgen von 84 Mio. Euro (+ 2 Mio. Euro). Die Schlüsselzuweisungen 

nach mangelnder Steuerkraft erhöhen sich im Vergleich zu 2018 um 5 Mio. Euro. Zudem können FAG-

Rückstellungen von 2,2 Mio. Euro ertragswirksam aufgelöst werden.  

 

Insgesamt steigen die ordentlichen Erträge im Vergleich zum Vorjahr um 13,5 Mio. Euro. 

 

Auf der Aufwandsseite des Ergebnishaushalts ergeben sich Mehraufwendungen beim Personal (+ 8,0 

Mio. Euro). Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen steigen um 0,47 Mio. Euro. Bei den 

Abschreibungen ergibt sich eine Erhöhung durch Fortschreibung der Anlagerechnung von 2,23 Mio. 

Euro. Die Transferaufwendungen (v.a. Zuschüsse an freie Träger für Kitas) steigen um rd. 2,0 Mio. 

Euro. Die steuerkraftbedingte höhere Kreis -, Regional-  und FAG-Umlage von rd. 1,25 Mio. Euro wird 

kompensiert durch die Auflösung von Rückstellungen aus 2017 in Höhe von 1,73 Mio. Euro. 

 

Insgesamt steigen die Aufwendungen im Vergleich zum Vorjahr um 18,35 Mio. Euro. 

 

Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit einer Kommunen lassen sich im Wesentlichen an drei Parameter 

messen: 

 

 - dem ordentlichen Ergebnis 

Das Ergebnis aus ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen soll nach § 80 Abs. 2 GemO 

ausgeglichen werden. Mit dem geforderten Ausgleich unter Berücksichtigung der Abschreibungen soll 

dem Prinzip des generationengerechten Haushalts Rechnung getragen werden, wonach jede Generati-

on die von ihr verbrauchten Ressourcen durch Abgaben und Entgelte finanzieren soll. Von Nachhaltig-

keit und stetiger Aufgabenerfüllung kann dann ausgegangen werden, wenn dieser Ausgleich gelingt. 

 



- dem Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 

In der Liquiditätsbetrachtung des Ergebnishaushalts soll ein Zahlungsmittelüberschuss erwirtschaftet 

werden, um damit – nach Abzug der Tilgungszahlungen – einen Beitrag zur Finanzierung der Investiti-

onen leisten zu können. Ziel wäre, die Abschreibungen als Darstellung des Werteverzehrs des Anlage-

vermögens abzüglich der aufgelösten Ertragszuschüsse und Beiträge in voller Höhe als Liquidität zu 

erwirtschaften. In diesem Falle könnten in Höhe der Netto-Abschreibungen neue Investitionen finan-

ziert und damit die Vermögenssubstanz erhalten werden. 

 

 - der veranschlagten Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres 

Dieser Betrag sagt aus, in welchem Umfang sich der Kassenbestand innerhalb eines Jahres verändert. 

Das Ergebnis des Finanzhaushalts entspricht in der Darstellung der Kapitalflussrechnung (Cashflow-

Rechnung).  

 

Diese drei Parameter stellen sich im Haushaltsplan 2019 wie folgt dar: 

 

 2019 2018 RE 2017 

Ordentliche Erträge 315.617.840 EUR 302.101.917 EUR 289.703.640 EUR 

Ordentliche Aufwendungen -312.591.899 EUR -294.241.898 EUR -275.263.516 EUR 

Ordentliches Ergebnis 3.025.940 EUR 7.860.019 EUR 14.440.124 EUR 

Zahlungsmittelüberschuss 

aus lfd. Verwaltungstätigkeit 

12.742.932 EUR 9.807.144 EUR 23.168.571 EUR 

Änderung des Finanzie-

rungsmittelbestands 

-6.951.318 EUR -21.975.356 EUR 3.909.711 EUR 

 

Durch den verlängerten Umstellungszeitraum für die Kommunen in Baden-Württemberg bis ins Jahr 

2021 gelten bis dahin die alten Ausgleichsregelungen der Kameralistik. Demnach ist der Haushalt aus-

geglichen, wenn mit dem Zahlungsüberschuss aus der laufenden Verwaltungstätigkeit (12,7 Mio. EUR) 

die Tilgungsauszahlungen im Finanzhaushalt (1,12 Mio. EUR) finanziert werden können. Dies ist der 

Fall. 

 

Der Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit reicht jedoch nicht aus, die aus Sicht 

der Verwaltung notwendigen Investitionen zu finanzieren. Im Finanzhaushalt setzen wir die hohen In-

vestitionsauszahlungen für Schulbauten, Kindertageseinrichtungen, für Straßen, Sanierungs- und Ent-

wicklungsgebiete fort. Hinzu kommen Investitionen im Bereich der Mobilität und Luftreinhaltung. Ins-

gesamt sind Investitionsauszahlungen für Baumaßnahmen von 55,28 Mio. Euro geplant.  

 

Trotz der hohen Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 45,4 Mio. EUR verbleibt bei Gesamtauszah-

lungen aus Investitionstätigkeit von 72,95 Mio. EUR  ein Finanzierungsmittelbedarf von  27.58 Mio. 

EUR. Da die planmäßige Liquidität nicht ausreicht, diesen Betrag abzudecken, sind Kreditaufnahmen 

von 9 Mio. Euro erforderlich. Der Kassenbestand wird sich bei planmäßigem Vollzug des Haushalts bis 

Ende 2019 um 6,95 Mio. Euro verringern. 

 

Auf den folgenden Seiten werden die wichtigsten Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszah-

lungen sowie der Schuldenstand in ihrer jeweiligen Entwicklung mit Erläuterungen dargestellt. 



Ergebnishaushalt: Erträge Plansatz 2019 Plansatz 2018 Rechn.erg. 2017 Veränderung

EUR  % EUR  % EUR  % 2019 / 2018

I. Steuern und ähnliche Abgaben 181.416.900 57,48 175.596.900 58,13 167.863.428 57,94 5.820.000

davon 1. Grundsteuer 16.503.000 5,23 16.506.000 5,46 16.260.508 5,61 -3.000

 2. Gewerbesteuer 84.000.000 26,61 82.000.000 27,14 80.918.252 27,93 2.000.000

3. Gemeindeanteil Einkommen- u. Umsatzsteuer 73.862.000 23,40 70.212.000 23,24 63.606.736 21,96 3.650.000

4. Andere Steuern u. steuerähnliche Einnahmen 2.515.000 0,80 2.520.000 0,83 2.915.739 1,01 -5.000

 5. Familienleistungsausgleich 4.536.900 1,44 4.358.900 1,44 4.162.193 1,44 178.000

II. Zuweisungen und Zuschüsse 77.510.300 24,56 72.829.900 24,11 67.353.792 23,25 4.680.400

davon 1. Schlüsselzuweisungen, sonst. allg.Zuweisungen 49.015.600 15,53 47.312.900 15,66 42.576.644 14,70 1.702.700

2. Zuweisungen und Zuschüsse lfd. Zwecke 28.494.700 9,03 25.517.000 8,45 24.777.148 8,55 2.977.700

III.  Auflösung von Ertragszuschüssen, Beiträgen 7.530.538 2,39 7.573.512 2,51 7.705.895 2,66 -42.974

IV. öffentlich-rechtliche Entgelte 23.199.732 7,35 20.973.228 6,94 19.819.222 6,84 2.226.504

V. privatrechtliche Leistungsentgelte 5.521.455 1,75 5.388.475 1,78 5.575.677 1,92 132.980

VI. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 4.056.750 1,29 3.886.500 1,29 4.823.663 1,67 170.250

VII. Zinsen, Gewinnanteile und ähnliche Erträge 1.956.510 0,62 2.059.245 0,68 1.979.833 0,68 -102.735

VIII. aktivierte Eigenleistungen 4.328.450 1,37 3.807.800 1,26 3.187.420 1,10 520.650

IX. sonstige ordentliche Erträge 10.097.205 3,20 9.986.357 3,31 11.394.711 3,93 110.848

GESAMTERTRÄGE ERGEBNISHAUSHALT 315.617.840 100,00 302.101.917 100,00 289.703.641 100,00 13.515.923

 

Die Erträge des Ergebnishaushaltes 2019 haben sich mit rd. 315,6 Mio. EUR gegenüber 2018 um 13,5 Mio. EUR erhöht, davon 
5,8 Mio. Mehrertrag an Steuern sowie 4,7 Mio. EUR höhere Zuweisungen.

Die Gemeindeanteile der Einkommen- und Umsatzsteuer  steigen zusammen um rd. 3,65 Mio. EUR.
Die Zuweisungen aus dem Finanzausgleich  sind um rd. 1,7 Mio. EUR gestiegen.

Bei der Gewerbesteuer  wird beim  Hebesatz von 385 Prozentpunkten und weiter guter Konjunkturlage mit einem Zugang von 2,0 
Mio. EUR gerechnet.
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ErgebnisHH: Aufwendungen Plansatz 2019 Plansatz 2018 Rechn.erg. 2017 Veränderung

EUR  % EUR  % EUR  % 2019 / 2018

�� Personal- und Versorgungsaufwendungen 87.378.500 27,95 79.365.600 26,97 75.250.809 27,34 8.012.900

��� Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen 51.730.540 16,55 51.263.864 17,42 43.344.882 15,75 466.676

���� Planmäßige Abschreibungen 25.211.435 8,07 22.983.044 7,81 20.903.629 7,59 2.228.391

��� Zinsen und ähnl. Aufwendungen 466.500 0,15 468.500 0,16 442.362 0,16 -2.000

�� Zuweisungen, Zuschüsse 43.775.030 14,00 41.747.935 14,19 39.039.432 14,18 2.027.095

��� Umlagen 92.747.000 29,67 88.577.000 30,10 87.761.491 31,88 4.170.000

davon 1.Finanzausgleichsumlage 34.595.000 11,07 33.098.000 11,25 31.380.140 11,40 1.497.000

2.Kreisumlage, Umlage Regionalverband 43.315.000 13,86 40.889.000 13,90 41.099.089 14,93 2.426.000

3.Gewerbesteuerumlage 14.837.000 4,75 14.590.000 4,96 15.282.262 5,55 247.000

���� Sonst. ordentliche Aufwendungen 11.282.895 3,61 9.835.955 3,34 8.520.910 3,10 1.446.940

darin Globaler Minderaufwand 0 0 0 0

GESAMTAUfWENDUNGEN ERGEBNISHAUSHALT 312.591.900 100,00 294.241.898 100,00 275.263.515 100,00 18.350.002

Die Ausgaben des Ergebnishaushaltes 2019 haben sich mit rd. 312,5 Mio. EUR gegenüber 2018 um 18,3 Mio. EUR erhöht, 

besonders zu erwähnen sind 0,5 Mio. EUR höhere Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, 2,2 Mio. EUR höhere 

Abschreibungen sowie 2,0 Mio. EUR höhere Zuweisungen und Zuschüsse.

Die Personalaufwendungen  haben sich aufgrund wachsender Aufgaben unter anderem im Bildungs- und Betreuungsbereich 

um 8,0 Mio. EUR erhöht.

Die Umlagen  an Land, Landkreis und Region sind um 4,2 Mio. EUR gestiegen. Für das Jahr 2019 wird von einem 

gleichbleibenden Kreisumlagesatz von 28,0 v.H. (Vorjahr 28,0 v.H.) ausgegangen. 
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Entwicklung der bereinigten Einnahmen und Ausgaben des Ergebnishaushaltes

Unter bereinigtem Ergebnishaushalt versteht man den regulären Ergebnishaushalt abzüglich nicht kassenwirksamer Erträge und Aufwendungen

wie z.B. den Internen Verrechnungen, akt. Eigenleistungen,  Auflösung von Beiträgen, Zuschüssen u. Rückstellungen, Abschreibungen etc. 

Der "bereinigte Ergebnishaushalt" zeigt somit nur die tatsächlich anfallenden kassenwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen auf. 

Die Differenz zwischen beiden Linien weist den sog. Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf  aus laufender Verwaltungstätigkeit aus, der für Investitonen im 

Finanzhaushalt zur Verfügung steht.
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Nicht in der Grafik aufgeführt ist die Vergnügungssteuer.  Hier wird 2019 mit Einnahmen i.H.v. 2,2 Mio. EUR gerechnet. 

Die Hundesteuer  ist 2019 mit 315.000 EUR angesetzt.

Beim Ansatz der Gewerbesteuer  (brutto) mit 84,0 Mio. EUR wurden im Vergleich zum Ansatz 2018 Zugänge von 2,0 Mio. EUR eingeplant. 

Gebühren, Entgelte und Steuern

Bei dem Betrag "Gewerbesteuer netto " handelt es sich um den Betrag Gewerbesteuer abzüglich der Gewerbesteuerumlage, die an das Land 

Baden-Württemberg abzuführen ist.

Die Planansätze der Grundsteuer A und B   bleiben nahezu gleich.

Die öffentlich-rechtlichen Entgelte  steigen im Vergleich zum Vorjahr um ca. 2,2 Mio. EUR.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Gewerbesteuer 66.556.284 52.271.996 80.057.278 71.998.311 73.603.090 72.494.342 78.938.014 83.402.785 80.918.252 82.000.000 84.000.000

Gewerbesteuer netto 57.188.794 40.718.821 65.245.152 56.303.813 61.591.788 59.492.418 64.121.150 67.933.399 65.635.990 67.410.000 69.163.000

öffentl.-rechtl. Entgelte 13.026.890 13.838.307 14.623.115 15.172.290 14.526.353 16.445.172 16.469.334 17.597.709 19.819.222 20.973.228 23.199.732

Grundsteuer 11.690.643 13.375.081 13.654.276 13.673.985 14.545.924 14.634.452 15.146.961 15.104.387 16.260.508 16.506.000 16.503.000
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37.968.500  EUR

8.018.800  EUR

2.223.000  EUR

4.536.900  EUR

805.300  EUR

53.552.500  EUR

Steueranteile und allgemeine Zuweisungen vom Land

Dies sind insgesamt rd. 1,9Mio. EUR höhere Finanzzuweisungen als im Jahr 2018.

Bei den Gemeindeanteilen an der Einkommen- und Umsatzsteuer  wird mit einem Zuwachs von rd. 3,65 Mio. EUR gerechnet. 

> Familienleistungsausgleich (§ 29a FAG)

Die Stadt erhält im Haushaltsjahr 2019 an Finanzzuweisungen

> nach der mangelnden Steuerkraft (§ 5 Abs. 2 FAG)

> Investitionspauschale (§ 4 FAG)

> Zuweisungen an große Kreisstädte (§ 11 Abs. 1 Ziff. 3 FAG)

> Auflösung Finanzausgleich-Rückstellung  aus 2017

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Anteil Einkommensteuer 35.329.944 35.207.299 37.208.158 41.057.047 43.696.225 46.285.720 48.714.641 50.959.859 54.188.612 58.797.000 62.668.000

Finanzzuweisungen 22.754.160 23.305.972 18.765.900 26.593.962 22.514.740 34.440.879 34.859.120 40.826.725 46.738.837 51.671.800 53.552.500

Anteil Umsatzsteuer 6.422.206 6.448.346 6.848.062 6.573.916 6.709.546 7.023.373 7.386.590 7.611.958 9.418.124 11.415.000 11.194.000

Summe 64.506.310 64.961.617 62.822.120 74.224.925 72.920.511 87.749.972 90.960.351 99.398.541 110.345.57 121.883.80 127.414.50
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In den Beträgen sind jeweils aufgelöste Rückstellungen enthalten, welche im Jahr 2017 zur Kompensation der Finanzausgleichswirkungen gebildet wurden.

Der höhere Betrag bei der Gewerbesteuerumlage basiert auf einem höherem Gewerbesteueraufkommen 2019 und auf einem leicht gesunkenen Umlagesatz.

Der Anstieg bei den Umlagen 2019 gegenüber 2018 beläuft sich auf rd. 4,2 Mio. EUR. Die Veranschlagung der Kreisumlage 2019 erfolgte mit 

dem Umlagesatz in Höhe von 28,0 v.H. (Vorjahr 28,0 v.H.). 

Entwicklung der zu entrichtenden Umlagen

Bemessungsgrundlage für die Kreis- und Finanzausgleichsumlage ist die Steuerkraftsumme 2019 der Stadt, die auf den Ergebnissen des 

Haushaltsjahres 2017 basiert.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Kreisumlage 32.369.007 34.797.109 38.088.389 36.413.199 37.147.257 37.938.987 38.377.747 41.830.558 40.646.734 40.544.000 42.770.000

Finanzausgleichsumlage 23.086.572 25.011.092 25.000.826 23.005.161 26.430.836 27.104.926 28.084.185 30.450.092 31.380.140 33.098.000 34.595.000

Gewerbesteuerumlage 9.367.490 11.553.175 14.812.126 15.694.498 12.011.302 13.001.924 14.816.864 15.469.385 15.282.262 14.590.000 14.837.000

Regionalverband 391.384 400.021 442.488 472.140 465.831 471.652 656.262 753.577 452.355 345.000 545.000

Summe der Umlagen 65.214.453 71.761.397 78.343.829 75.584.998 76.055.226 78.517.489 81.935.058 88.503.612 87.761.491 88.577.000 92.747.000
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Gegenüberstellung der Steuern und Umlagen

Die größeren Balken stellen die Erträge der Kontengrp. 30,311 und 313 dar. Dies sind die nicht zweckgebundenen Erträge, vor allem eigene Steuern, Anteile an 

Gemeinschaftssteuern sowie Zuweisungen aus dem Finanzausgleich.

Die Linie zeigt die Erträge aus Steuern und Zuweisungen bereinigt um die Umlagen auf. Dies sind die in der Netto-Betrachtung frei verfügbaren Erträge. 

Die kleineren Balken sind die Abzüge von diesen Erträgen in Form von Umlagen (Kreis-, Finanzausgleichs-, Regional- und Gewerbesteuerumlage)

Die Höhe dieser Umlagen, welche im Haushaltsplan unter den Gruppen 434 und 437 zu finden sind, richtet sich im Wesentlichen nach den

Erträgen der Kontengrp. 30.

Tendenziell sind diese Mittel in den letzten  Jahren nach der Wirtschaftskrise wieder gestiegen. Die Gründe liegen in steigenden Steuererträgen und gleichzeitig geringer 

steigenden bzw. sinkenden Umlagen.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Steuern, Zuweisungen 143.904.354 132.471.705 158.785.374 162.399.585 163.644.494 177.586.488 187.141.932 201.648.209 210.440.072 222.909.800 230.432.500

Umlagen 65.214.453 71.761.397 78.343.829 75.584.998 76.055.226 78.517.489 81.935.058 88.503.612 87.761.491 88.577.000 92.747.000

Netto-Steuereinnahmen 78.689.901 60.710.308 80.441.545 86.814.587 87.589.268 99.068.999 105.206.874 113.144.597 122.678.581 134.332.800 137.685.500
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Im Einzelnen wird auf den Stellenentwicklungsplan des Fachbereichs Organsiation und Personal verwiesen. 

Personal- und Versorgungsaufwand und Stellenanzahl

Im Jahr 2019 ist bei einem zahlenmäßigen Vergleich mit 2018 ein Zugang bem Personal- und Versorgungsaufwand  in Höhe von rd. 8,0 Mio. EUR 

festzustellen. Nicht mehr enthalten sind ab 2013 die Stellen des  Eigenbetriebs Tourismus & Events Ludwigsburg (42,07 Stellen).

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Personalaufwand 52.923.581 52.546.785 54.977.963 57.724.007 60.047.928 63.123.819 66.714.868 70.922.383 75.250.809 79.365.600 87.378.500

Stellenzahl 993,50 994,00 1.007,10 1.047,95 1.054,25 1.071,58 1.113,12 1.182,73 1.223,33 1.296,10 1.387,27
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Finanzhaushalt: Einzahlungen Plansatz 2019 Plansatz 2018 Rechn.erg. 2017 Veränderung

EUR  % EUR  % EUR  % 2018 / 2017

I. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 22.784.250 50,21 8.637.000 42,13 4.498.212 22,01 14.147.250

II. Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen 3.310.000 7,29 1.410.000 6,88 336.697 1,65 1.900.000

III. Veräußerung von Sachvermögen 16.628.000 36,64 9.308.000 45,40 13.154.195 64,36 7.320.000

IV. Veräußerung von Finanzvermögen 2.654.700 5,85 1.147.600 5,60 950.948 4,65 1.507.100

V. Einzahlungen für sonst. Investitionstätigkeit 0 0,00 0 0,00 1.499.052 7,33 0

GESAMTEINZAHLUNGEN FINANZHAUSHALT 45.376.950 100,00 20.502.600 100,00 20.439.104 100,00 24.874.350

Im Jahr 2019 sind für Grundstückserlöse  16,6 Mio. EUR veranschlagt gegenüber 9,3 Mio. EUR im Jahr 2018. Der 

Saldo im Grundstücksverkehr  beläuft sich auf rd. 12,6 Mio. EUR im Plus (Veräußerungserlöse 16,6 Mio. EUR 

abzgl. Grunderwerbe 4,0 Mio. EUR).

Die Auszahlungen resultieren im Wesentlichen aus dem Ankauf von potentiellen Wohnbau- und Gewerbeflächen, 

welche zu einem späteren Zeitpunkt wieder veräußert werden.

2019 erhöhen sich die Investitonszuwendungen  um rd. 14,1 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr.

Die Mittel aus Zuweisungen  des Bundes und Landes sind von den entsprechenden Bauauszahlungen abhängig; sie 

wurden soweit als möglich festgestellt und zu Finanzierungszwecken eingeplant.
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Finanzhaushalt: Auszahlungen Plansatz 2019 Plansatz 2018 Rechn.erg. 2017 Veränderung

EUR  % EUR  % EUR  % 2018 / 2017

I. Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 4.035.000 5,53 6.280.000 11,31 2.824.742 6,64 -2.245.000

II. Baumaßnahmen 55.284.800 75,78 40.209.000 72,40 28.840.917 67,77 15.075.800

III. Erwerb bewegliches Sachvermögen 4.182.000 5,73 2.542.800 4,58 2.951.422 6,93 1.639.200

IV. Erwerb Finanzvermögen 350.000 0,48 485.000 0,87 5.858.022 13,76 -135.000

V. Investitionsförderungsmaßnahmen 8.193.400 11,23 5.547.000 9,99 1.988.811 4,67 2.646.400

VI. sonstige Investitionen 909.700 1,25 471.500 0,85 95.336 0,22 438.200

GESAMTAUSZAHLUNGEN FINANZHAUSHALT 72.954.900 98,75 55.535.300 99,15 42.559.250 99,78 17.419.600

Die Stadt plant Bauinvestitionen  in Höhe von rd. 55,3 Mio. EUR. Im Vergleich zu 2018 ist dies eine Erhöhung um 

15,1 Mio EUR.

Weitere 8,2 Mio. EUR sind für die Förderung von Investitionen Dritter geplant.

Die Mittel für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen  (Einrichtungen, Geräte, Fahrzeuge u.a.) bewegen sich 

in 2019 mit 4,2 Mio. EUR um rd. 1,6 Mio. EUR über dem Niveau des Jahres 2018.

Der Erwerb von Finanzvermögen  besteht vor allem aus der Beteiligung an einer möglichen Projektgesellschaft zur 

Reaktivierung der Bahnstrecke nach Markgröningen mit 0,3 Mio. EUR.
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Hochbau 26.979.800  EUR

Tiefbau/Grünflächen 14.680.000  EUR

übriger Bereich 13.625.000  EUR

55.284.800  EUR

Die Mittel für den Erwerb von beweglichem Sachvermögen  (Einrichtungen, Geräte, Fahrzeuge u.a.) bewegen sich in 2019 mit 4,2 Mio. EUR um rd. 1,6 Mio. 

EUR über dem Niveau des Jahres 2018.

Die Bauauszahlungen  2019 gliedern sich wie folgt:

Investitionen und Nettoinvestitionsrate

Die Bauauszahlungen 2013 sind geprägt durch die Auflösung der Sonderrechnungen Hartenecker Höhe, Neckarterrasse und Akademie für Darstellende 

Kunst; sämtliche Vermögensbewegungen über die gesamte Laufzeit der Sonderrechnungen wurden 2013 nachgebucht.

Die Nettoinvestitionsrate  ist der Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Verwaltungstätigkeit abzüglich Kredittiligung und Kreditbeschaffungskosten. 

Sie stellt damit ein wichtiges Merkmal für die kommunale Eigenfinanzierungskraft dar.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Auflösung Sonderrechnungen 0 0 0 0 24.387.143 0 0 0 0 0 0

Förderung Invest. Dritter 6.198.989 2.645.786 8.208.732 3.591.162 -2.524.172 2.260.202 1.281.903 1.538.459 1.988.811 5.547.000 8.193.400

bewegl. Vermögen 2.486.022 1.252.110 3.584.432 4.797.345 2.834.035 2.058.086 2.946.260 3.108.534 2.951.422 2.542.800 4.182.000

Baumaßnahmen 27.398.262 10.837.030 13.517.865 17.905.597 16.618.900 20.520.483 21.437.981 16.430.407 28.840.917 40.209.000 55.284.800

Nettoinvestitionsrate 17.283.956 4.229.951 16.742.083 21.021.838 4.729.544 6.134.491 21.846.011 27.273.972 22.752.873 9.057.344 11.626.632
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Entwicklung des Schuldenstandes

Kassenkredite, die zur Sicherung der Liquidität dienen, können 2019 bis zu einer Höhe von 25 Mio. EUR aufgenommen werden.

Im Finanzhaushalt 2019 ist zur Finanzierung der veranschlagten Investitionen eine Kreditaufnahme in Höhe von 9,0 Mio. EUR vorgesehen. Unter  

Berücksichtigung der Tilgung ergibt sich ein effektiver Schuldenzuwachs im städtischen Haushalt in Höhe von 7.883.700 EUR.

Unter Hinzurechnung der externen Schulden des Eigenbetriebes Stadtentwässerung (SEL) in Höhe von 23,4 Mio. EUR und der Schulden (Werklohnstundung) 

des Eigenbetriebs Tourismus und Events (TEL) in Höhe von 8,7 Mio. EUR ergibt sich ein Gesamtschuldenstand  von rd. 58,0 Mio. EUR, dies entspricht einer 

Pro-Kopf-Verschuldung  von rd. 616,- EUR pro Einwohner.

Durch Auflösung der Sonderrechnung Akademie für Darstellende Kunst zum 31.12.2013 wurde das zugehörige Darlehen in Höhe von 4,4 Mio. EUR damals 

dem Stadthaushalt zugeordnet.

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Schulden Eigenbetriebe 29.373.538 29.063.745 26.791.658 25.826.056 35.993.777 34.794.541 32.610.531 30.200.604 29.622.555 31.795.064 32.117.899

Schulden Stadthaushalt 11.062.087 10.481.510 9.196.214 8.666.863 12.609.863 12.024.485 10.925.385 10.512.835 14.697.138 17.947.337 25.831.037

Gesamtschuldenstand 40.435.625 39.545.255 35.987.872 34.492.919 48.603.640 46.819.026 43.535.916 40.713.439 44.319.693 49.742.401 57.948.937

0

10

20

30

40

50

60

70

�
��
��
�
�
�



������������	��
��������
�
��	�����������
����










�

���
 
 ������������	��
��������


��	�����������


����	��
���
�����������


�����


����





�����


����

����������	


�����	


����


�����	


����


�����	


����



 
 
 � !
 � !
 � !
 � !
 � !


�� �� ������	��	
���	�����������	� ������������ ������������ ������������ ������������ ������������

� � � �������������	
������� �������� �������� �������� �������� ��������

� � � �������������	
�������� ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

� � � ����������������
������ ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

� � � �������������
���������������
������ �� �� �� �� ��

� � � ������������� �	�!��� ��!��	���
" ��#����
������

����������� ����������� ����������� ����������� �����������

� � � ������������� �	�!��� ��!��	���$�
!�%
������ ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

� � � ���������&���������

������ ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

� � � �������������
��������&���������

������ �� �� �� �� ��

� � � ���������'��	�
������ �������� �������� �������� �������� ��������

� � � ���������(� 
����!�)�*!� � ���� 
����
!�
��� �)� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�� �� ����� �	��	��������	
�	��	!�"#���	� ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

�� �� ��$��% ���&	'� ����(	 )���	
�	��	��	
�*
���������

���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�� �� +$$�	����*����������,	������ ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

�� �� -��'������������.�� ��	� �	������ ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�� �� /( ��	�� �����	��	��	
�/( ��	�#���	� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�� �� ��	 �	��	
���	�����,������� ���������� ���������� ���������� ���������� ����������

�� �� �0��'������,���	�� ��	��	��	
�
1� ��	
 '���	
���	��	�

���������� ���������� ���������� ���������� ����������

��� �� �(	 �����(�
�	������,������� ���������� ����������� ����������� ����������� �����������

��
 "
 �������	�
#�������$��
����%	�
 &���������'
 &�(�)�'��*�
 &����&�����
 &&��&'�����
 &*���*��)��


��� *� -�� (	���$��	
�	��	� *����������� *����������� *����������� *����������� *�����������

��� *� 2�� (���	� ��$��	
�	��	� *�������� *�������� *�������� *�������� *��������

��� *� ��$��	
�	��	�$3������*��	
�
4��	 ��� ��	��	�

*����������� *����������� *����������� *����������� *�����������

��� *� �� �������	��	� *����������� *����������� *����������� *����������� *�����������

��� *� ��	 �	��	
���	�������$��	
�	��	� *�������� *�������� *�������� *�������� *��������

��� *� 5��	 $����$��	
�	��	� *������������ *������������ *������������ *������������ *������������

� � � ���������+��� 
������!������ �	���,�&-� .������� .������� .������� .������� .�������

� � � ���������+��� 
������!��+����/���0�	�� .�������� .�������� .�������� .�������� .��������

� � � ���������+��� 
������!��/�����	����
$������)����

.���������� .���������� .���������� .���������� .����������

� � � ���������+��� 
������!��
#�
� ���122��3#�	����� .������ .������ .������ .������ .������

� � � ���������+��� 
������!��4� /!���$������)���� .������� .������� .������� .������� .�������

� � � ���������+��� 
������!����� ������� �)�� .����������� .����������� .����������� .����������� .�����������

� � � ����������������
��������!��� .����������� .����������� .���������� .���������� .����������

� � � ���������* �!�%!�
��� �)
���!��� .����������� .����������� .����������� .����������� .�����������

� � � �������������
��������*��$��!��� ���������� �������� �� �� ��

� � � ���������5�� 
���!��� .����������� .����������� .����������� .����������� .�����������

� � � ������������ #�!�/���!�	
���!��� .�������� .�������� .�������� .�������� .��������

� � � �������������
��������5�� 
.���	�
��� #�!����!���

���������� ���������� �� �� ��

��� *� �(	 �����(�
�	��������$��	
�	��	� *���������� *����������� *����������� *����������� *�����������

��
 "
 �������	�
#�������$��
���������	��
 ���*��*�����
 �&���(������
 �&�(�''�����
 �&�*�'���'��
 �&&(���'����




������������	��
��������
�
��	�����������
����










���
 
 ������������	��
��������


��	�����������


����	��
���
�����������


�����


����





�����


����

����������	


�����	


����


�����	


����


�����	


����



 
 
 � !
 � !
 � !
 � !
 � !


��
 "
 +����$��	���
#�������$���
��	�����
 '��)�����
 &���(��*�
 )��))����
 )�(������
 *��(*�*��


��� �� ��6��(�
�	������,������� �� �� �� �� ��

��� *� ��6��(�
�	��������$��	
�	��	� �� �� �� �� ��

�*
 "
 +����$��	���
,#������	�����
 �
 �
 �
 �
 �


�(
 "
 +����$��	���
-��.���	�����
 '��)�����
 &���(��*�
 )��))����
 )�(������
 *��(*�*��


��� � � +�2�)�����%��������!���!�
�6���
�)�

���	�
�
#�	���� �)���"����� 

�
�

�� .���������� .���������� .���������� .����������

��� � � +�2�)�����%��������!���!�
�6���
�)�

���	�
�
3#�	�������� 

�
�

�� �� �� �� ��

�
�

�
�



������������	��
��������
�
�����������
����










�
�
�

���

 
 ������������	��
��������


�����������


����
���
��������	�����


�����


����


�����


����


��


����

����������	


�����	


����


�����	


����


�����	


����



 
 
 �� 
 �� 
 �� 
 �� 
 �� 
 �� 


�� �� �������	
����
��
�����
�����
������������
�����	���	��
��
�����������
����
����
���	�������������������
�������
����������
���

 !"�#!"�$$!� %&��!%#�%$'� &� %�&�� "�'&&� %�$�#% �%&&� % (�$$#�(&&�

 � )� ������*������
��
�����
�����
������������
�����	���	��

) '"�('!�!"#� ) !$�&$��#("� &� ) $&�&$"�&&&� ) $!�(�%�#&&� )%&!�( ���&&�

!
 "
 #����	�$�����%&���'����(�
&����
��
����

���)����	��*��	+���


����,��--
 ���,-���!�
 �
 ����!��,��
 ����������
 ���!,!�.��


#� �� �	
����
��
�����
+
����	�	�
�����
��
��
�

!�(%'�&&&�   �'!#� "&� &� �%�%$(� "&� $�$' � "&� !�%((� "&�

"� �� �	
����
��
�����
+
����	�	�
�,�	�����
��
���
���
�
������
��-��
+
����	�	�
����	���	��

��#�&�&&&� %�%�&�&&&� &� ��(�&�&&&�  �&!&�&&&�  �&�&�&&&�

(� �� �	
����
��
���������
���������
����
�
��.�������
�

$�%&!�&&&� �(�( !�&&&� &� �!��"&�&&&� �%�%("�&&&� !�%!&�&&&�

'� �� �	
����
��
���������
���������
����
�
/	
�
��������
�

���#'�(&&�  �("#�'&&� &�  �$( �#&&�  �!(#�$&&� %�'('�#&&�

!� �� �	
����
��
��-����
��	���
+
����	�	�
����	���	��

&� &� &� &� &� &�

�
 "
 ��������	��
��

/�0������1���*��	+���


���.���2��
 -.�!,2��.�
 �
 !2�����2.�
 ��������.�
 ���.�!�2.�


�&� )� *������
��
��-����
������,�
��
�0��
���-.��
��
��
0�,����
�

)(� !&�&&&� )#�&%"�&&&� &� )���(�&�&&&� )�&�&#"�&&&� )(�"#"�&&&�

��� )� *������
��
��-��
1�����
���
�

)#&� &$�&&&� )""� !#�!&&� )� &�'$"�#&&� )#%�$���!&&� )#&�"$ �!&&� )%!� $&�!&&�

� � � ������������	
������	��� ������������ ������������ ������������ ������������ ������������ ������������

� � � ���������������������� ����������� ����������� ����������� ����������� ����������� ���������

� � � ����������������������

� �! �	�����

��������� ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

� � � ���������" �#
������	��� ������������ ������������ ������������ ������������ ������������ ������������

� � � ���������$!%����&�'!� #�(�	��� ����������� ����������� ����������� ����������� ����������� �����������

� � � ���������'! �&	�#�����	��� ��������� ��������� ����������� ��������� ��������� ���������

� � � ���������)���� ���
*������	���

����������� ������������ ����������� ����������� ��������� ���������

� � )� *������
��
��-����
������,�
��
�,�����	.���
��.�������
�

) �"# �!&&� )#��! �&&&� )�("�&&&� ) �%'$��&&� )��$�'��&&� )��$ '�%&&�

�%� )� *������
��
��-����
������,�
��
�/	
�
��������
�

)#!"�&&&� )%"&�&&&� &� )%"&�&&&� )"&�&&&� )#"�&&&�

�#� )� *������
��
��-��
+
����	�	�
��������
�����
�
��
�

)"�"#'�&&&� )!��$%�#&&� &� )�&�(!$�#&&� )#�( #�#&&� )"�($"�#&&�

�"� )� *������
��
��-����
��	���
+
����	�	�
�
�

)#'��"&&� )$&$�'&&� &� )%(#�"&&� )$&�&&&� )��&�&&&�

�2
 "
 ��������	��
��

/�0������1���*��	+���


�..�.!.�!��
 �,���.-����
 ������2��-��
 �2��!�-����
 �.,�!���!��
 �.��2�!�.��




������������	��
��������
�
�����������
����










���

 
 ������������	��
��������


�����������


����
���
��������	�����


�����


����


�����


����


��


����

����������	


�����	


����


�����	


����


�����	


����



 
 
 �� 
 �� 
 �� 
 �� 
 �� 
 �� 


�,
 "
 �����'��	���

����������	�$�����%&���
�'����(�&����
��

/�0������1���*��	+���


�!.��!��,��
 ��,�.,,��.�
 ������2��-��
 �!!���2��.�
 �����!,��.�
 �!�������.�


��
 "
 �����'��	���

����������	�$�����%&���
�'����(�&����


��.���.�..2
 ��-��!.����
 ������2��-��
 ��!��..�-.�
 ��������.�
 ����,�2�!.�


�$� �� �	
����
��
���������
*��
������
�2���	��
��
��
�	���.����������������
��
��-��
+
����	�	�
�
�

#�&&&�&&&� $�&&&�&&&� &� �#�"&&�&&&� �&�&&&�&&&� �#�&&&�&&&�

 &� )� *������
��
��-���	��3	���
��
��
�2���	��
��
���	���.������
����������
��
��-��+
����	�	�
�
�

)'#$�!&&� )����(�%&&� &� )��%!!�!&&� )��! '�#&&� ) ��%&�'&&�

��
 "
 �����'��	���

����������	�$�����%&���
�'����(�&����
��

����������	��*��	+���


!��.�����
 ,���!�,��
 �
 �!��������
 ���,��2��
 ����2��!��


��
 "
 �����'��	��
3������	
���

����������	�$�����&������

��$
����
���

4������5����


�����,.�!.2
 �2��.��!��
 ������2��-��
 �--��.�
 �-.�2.�
 �.���.�


�



������������	
���










����������
 ���������
���������
�
�
�

���
 
 �	 �������	���!	����	


��	"����	��#
�	�


$��"����	������	


����%	��


��&


$	���"


��'





$	���"


���


(�


���


)�	�	"���	�	�


*��	�	�


����


*��	�	�


���


*��	�	�


����



 
 
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,



 
 
 
 �
 -
 .
 /
 0
 &


&����&��0
1��2��33�	��	
�2��%����2����


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


�� �� �����	
������������
�������������
��	��
���	�������

�������� � ��!!!� �"��!!!� !� �  ��!!� �"��!!� �"��!!�

� � �����������	
���� ������� �� �� �� �� �� ��

� � ���������	
���	
�������� ����� �� �� �� �� �� ��

� � ��������������������
��	
 !��������������

�������� �� �� �� �� �� ��

� � ���������"�#���
�#���	
��$�%&���'����
"()�

�� �������� �������� �� �������� ������� �������

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


#�&�&�.
 #.����
 #-�����
 �
 #����
 #-����
 #-����


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


#�&�&�.
 #.����
 #-�����
 �
 #����
 #-����
 #-����


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


#�&�&�.
 #.����
 #-�����
 �
 #����
 #-����
 #-����


�
�
�

&����&��&
�2��%����2����


 � #� �����	
���������
$���%�%��������������

!� !� !� !� !�  &'�!!!� �'�!!!�

� � ���������*�+�����,��-���+,%�
.����

�� �� �� �� �� �������� �������

0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 0/����
 &/����


(� �� �����	
���������
)����*��	���

!� !� !� � �&!!�!!!� �  !�!!!� � � !!�!!!� �''!�!!!�

� � � � � � ��+,�� ��������� ����������� ���������

� � ���������
/,	
���%�0��
%��

�� �� �� ����������� ��������� ����������� ���������

� � ������1���2��+����
"������������3�����

�� �� �� �� �������� ��������� ��������

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


�
 �
 �
 #�0������
 #�����
 #�������
 #//�����


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


�
 �
 �
 #�0������
 #�����
 #�-/����
 #.&/����


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


�
 �
 �
 #�0������
 #�����
 #�������
 #//�����


�
�
�
�
�
�
�
�
�



������������	
���










���
 
 �	 �������	���!	����	


��	"����	��#
�	�


$��"����	������	


����%	��


��&


$	���"


��'





$	���"


���


(�


���


)�	�	"���	�	�


*��	�	�


����


*��	�	�


���


*��	�	�


����



 
 
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,



 
 
 
 �
 -
 .
 /
 0
 &


&���-�&��0
1��2��33�	��	
����2�%����2����


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


�� �� �����	
������������
�������������
��	��
���	�������

���""�� � ��!!!� ��"��!!� !� �  ��!!� �  ��!!� �  ��!!�

� � ���������	
���	
�������� �� �� �� �� �� �� ��

� � ��������������������
��	
 !��������������

�1���1� �� �� �� �� �� ��

� � ���������"�#���
�#���	
��$�%&���'����

"()�

�� �������� �������� �� �������� �������� ��������

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


#��--�
 #.����
 #�-����
 �
 #����
 #����
 #����


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


#��--�
 #.����
 #�-����
 �
 #����
 #����
 #����


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


#��--�
 #.����
 #�-����
 �
 #����
 #����
 #����


�
�
�

&������&��0
1��2��33�	��	
�%������#���8��#�2����


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


�� �� �����	
������������
�������������
��	��
���	�������

���&��� ���&!!� �"��!!� !� �"��!!� �"��!!� �"��!!�

� � �����������	
���� ���1� �� �� �� �� �� ��

� � ��������������������
��	
 !��������������

������� �� �� �� �� �� ��

� � ���������"�#���
�#���	
��$�%&���'����
"()�

�� ������� ������� �� ������� ������� �������

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


#&�0&.
 #.�0��
 #-�&��
 �
 #-�&��
 #-�&��
 #-�&��


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


#&�0&.
 #.�0��
 #-�&��
 �
 #-�&��
 #-�&��
 #-�&��


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


#&�0&.
 #.�0��
 #-�&��
 �
 #-�&��
 #-�&��
 #-�&��


�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



������������	
���










���
 
 �	 �������	���!	����	


��	"����	��#
�	�


$��"����	������	


����%	��


��&


$	���"


��'





$	���"


���


(�


���


)�	�	"���	�	�


*��	�	�


����


*��	�	�


���


*��	�	�


����



 
 
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,



 
 
 
 �
 -
 .
 /
 0
 &


&������&��&
�%������#���8��#�2����


 � #� �����	
���������
$���%�%��������������

!� !� ��"�!!!� !� !� !� !�

� � ���������*�+�����,��-���+,%�
.����

�� �� �������� �� �� �� ��

0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �.-����
 �
 �
 �
 �


(� �� �����	
���������
)����*��	���

� � ��� � !� � '��!!!� !� !� !� !�

� � 1���������������%�������
/,	
����4,�����5������

�������1� �� �� �� �� �� ��

� � 1���������������%�������
/,	
����4,������55����

������1� �� �� �� �� �� ��

� � 1���������������%�������
/,	
����4,������55����

����11�� �� �� �� �� �� ��

� � ���������
/,	
���%�0��
%��

�� �� ��������� �� �� �� ��

� � ������1���2��+����
"������������3�����

�������� �� �������� �� �� �� ��

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


#��&.
 �
 #/.����
 �
 �
 �
 �


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


#��&.
 �
 '�����
 �
 �
 �
 �


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


#��&.
 �
 #/.����
 �
 �
 �
 �


�
���5�����	��	



+���(� ��	�,��
����"' - &�����!"�- ���
�
�
�
�

&.�.������&
1��
 �	
�������5�"�	


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


(� �� �����	
���������
)����*��	���

!� ���!�!!!� �"""�!!!� �&!!�!!!� �����!!!� �����!!!� �����!!!�

� � � � � � ��+,�� ��������� ��������� ���������

� � ���������
��!���%�0��
%��

�� ��������� ��������� ��������� ��������� ��������� ���������

� � ������1���2��+����
"������������3�����

�� �������� �������� �� �������� �������� ��������

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


�
 #�������
 #---����
 #0������
 #�������
 #�������
 #�������


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


�
 #�������
 #---����
 #0������
 #�������
 #�������
 #�������


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


�
 #�������
 #---����
 #0������
 #�������
 #�������
 #�������


�
���5�����	��	



+���(� $���! ��������������.��/01
�%������2�,�3�������������
�
�



������������	
���










���
 
 �	 �������	���!	����	


��	"����	��#
�	�


$��"����	������	


����%	��


��&


$	���"


��'





$	���"


���


(�


���


)�	�	"���	�	�


*��	�	�


����


*��	�	�


���


*��	�	�


����



 
 
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,



 
 
 
 �
 -
 .
 /
 0
 &


&/.�0&�&��&
���2����!�	�
�9���2�
������
����!�


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


(� �� �����	
���������
)����*��	���

�"(����!� �""!�!!!� �((�(!!� !� !� !� !�

� � 1���������������!����
6���0���������7	2�����

��������� �� �� �� �� �� ��

� � ���������
��!���%�0��
%��

�� ��������� �������� �� �� �� ��

� � ������1���2��+����
"������������3�����

�������� �������� ������� �� �� �� ��

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


#-'���&�
 #--�����
 #''�'��
 �
 �
 �
 �


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


#-'���&�
 #--�����
 #''�'��
 �
 �
 �
 �


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


#-'���&�
 #--�����
 #''�'��
 �
 �
 �
 �


�
���5�����	��	�
�
+���(� +���%�
%����������	����������	
�*�����%��*��%�1��	�������%4�%���
��	��5�
�%����������+������������

����%
��	��6��/������7��	�,��
���!��- ����� ��- �8���
�
�
�
�

&//����&�&
��	����	�
���������"
*�������������
����


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


(� �� �����	
���������
)����*��	���

!� !� � !��&!!� �"&!�!!!� �� !��!!� !� !�

� � � � � � ��+,�� ��������� �� ��

� � �����������7�!� 	
�� �� �� �1������ ��������� ��������� �� ��

� � ������1���2��+����
"������������3�����

�� �� �������� �� �������� �� ��

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


�
 �
 #���0��
 #-0�����
 #.��.��
 �
 �


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


�
 �
 #���0��
 #-0�����
 #.��.��
 �
 �


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


�
 �
 #���0��
 #-0�����
 #.��.��
 �
 �


�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



������������	
���










���
 
 �	 �������	���!	����	


��	"����	��#
�	�


$��"����	������	


����%	��


��&


$	���"


��'





$	���"


���


(�


���


)�	�	"���	�	�


*��	�	�


����


*��	�	�


���


*��	�	�


����



 
 
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,
 �+,



 
 
 
 �
 -
 .
 /
 0
 &


&//����&��&
$�38����	�
������	��	�
���������


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


(� �� �����	
���������
)����*��	���

!� �''�!!!� �'�!�!!!� �&!�!!!� �&(��!!� !� !�

� � � � � � ��+,�� �������� �� ��

� � �����������7�!� 	
�� �� �������� ��������� �������� �������� �� ��

� � ������1���2��+����
"������������3�����

�� ������� �������� �� ������� �� ��

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


�
 #//����
 #/&�����
 #0�����
 #0'�.��
 �
 �


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


�
 #//����
 #/&�����
 #0�����
 #0'�.��
 �
 �


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


�
 #//����
 #/&�����
 #0�����
 #0'�.��
 �
 �


�
���5�����	��	�
�
+���(� ������������34����	�%���������9���	�����
��	���7���	��$���%�%�������%�����'��!&�!�!!�8���������1��	���

:�%�
%�������;�%����������
�
�
�
�

&//.����&�&
��	����	�
7�	��������


0
 4
 �����
��	"����	��	
 �
 �
 �
 �
 �
 �
 �


(� �� �����	
���������
)����*��	���

�'�(�(� ����!!!� �'��!!!� �&!!�!!!� �"���!!!� �"���!!!� !�

� � � � � � ��+,�� ��������� ��������� ��

� � 1���������������%�������
��!������7�!� 	
��

������� �� �� �� �� �� ��

� � �����������7�!� 	
�� �� �������� �������� ��������� ��������� ��������� ��

� � ������1���2��+����
"������������3�����

����� ������� ������� �� �������� �������� ��

-
 4
 �����
���

$��"����	��	
���

�	 �������	��5���6���


#/�'�'
 #..����
 #/&����
 #0������
 #-.�����
 #-.�����
 �


.
 4
 �����
���

�	 �������	��5���6���


#/�'�'
 #..����
 #/&����
 #0������
 #-.�����
 #-.�����
 �


0
 4
 ������6����	
���

7�!	����


#/�'�'
 #..����
 #/&����
 #0������
 #-.�����
 #-.�����
 �


�
���5�����	��	
 



+���(�����$��<�	���! ��6
������/��%���������=��	���/�%��%���������������<�	����!�!������!� �

������������)����%���������������
��	��>%�%�����
4�	���
�
�



������������	
���










:�;���
 :�"��	��
��

���//
 )�2�%����2�
�����
�	�
����	�����

.��
 )<�����	�
���
������
�
�
�

���
 
 ��������%	����������


�������#
�	�
$�38�	������	


����%	��


��&


�+,


$	���"


��'


�+,


$	���"


���


�+,



 
 
 
 �
 -


�� #� 5�������������5��������?�@�
���� !� !� !�

'� #� ��%�
%���������%
��	�3��%���������������	%����� !� !� !�

�� #� A��%���%�%%���������A��%���
����  �� ��  ��!!�  ��!!�


 4
 $	�������
����	���2��
����5��
 �&.
 ����
 ����


 �� �� 6�����
����������� ��" ��'(� �� (�' &� ��('�����

 �� �� ������������������	������B���%
��%����� � !��(��� �(!���'� � �'�(!!�

 '� �� ����	�������� �"��'�"� �"'�&��� �' � ���

 �� �� 2����������������� ��!����'� � �"���&!!� � ��'"�"!!�

 (� �� ����%�������%
��	������������ � �(��� ���&(!� ���"!'�

�
 4
 $	�������
����	���2��
$�38�	��	��	
 #��'��'&&
 #�0'��.0/
 #�&'����


��
 4
 $	��������
 ���	�2�������
����	���2���
����%	��
 #��'�0-
 #�0'��/0/
 #�&0���


� � #� ��%�4��������%����3��%����� !� !� !�

��� �� �����������������%���3��%����� �(&�!�!� � � �"��� � ���(((�

�.
 4
 (���	�2�������
6��6��������2���
����%	��
 #'0��&�
 #.�-&�
 #�&�'''


�/
 4
 (���	�2�������
������������2�	%����3=#9%���2����
 #�-0&��--
 #�'���..
 #�'..��&


�
�

���5�����	��	�

�

+��� �� B������%	�
%����������������������
�

� ��=�%������6��	%�� �'� !!��@>�

� ����1�4��?�2������?��	������ "!�!!!��@>�

� ��6��C/%� &��!!!��@>�7��/
�����!!!��@>�����1��C/%����%��%�

�����������������������������������������������������������������������������)��	4�%����������6�����
���5����

�����������������������������������������������������������������������������3����%�����%��!�!8�

�

+��� �� 5���	�������,��������,��4��D�����
����%

������	���
���  �7�
����2�
8��

�

�
������
��*��	�������! ���������1����������E�

��B�%��	���
1�����E�:���
������������3������������.�%%����6�%�%�
�

�

��
��	��E�

��>�%������9�	������3�����������=���1��E���������-���������F����
�%���������

���������������������B���	�?�FG?�%���

���1��%��	�%���������
��	��E�5���	��������)����*��	��
/%������	���	�*��
���

�

.�	��/E�

��A�,�.�	��/�H�5���	�������������B���	�-@�/
����

����	�%����
��3)���5���	��������)����*��	��
/%������	���	�*��
����

�

;*��
E�

>9,�;*��
�H�5���	�������>�����������*��	���

�

�

���.���	�
%�C�	���! ����/
�����6���������I��	������JK�7,��
���!&!- &8����������	�	�������5���	�������

��	�����1��%%������,����

�
�


